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Bezirksgericht Schladming 
Hauptplatz 18 
8970 Schladming 

GZ 1 Pu 11/20z 

 
mittels WEB-ERV eingebracht 

PilzTh/RiedLi 
 
 
 
Antragssteller: mj. Linus Riedler, geb. 23.06.2015 

Gössenbergstraße 228, 8966 Aich 

vertreten durch Anna Riedler, geb. 15.04.1980 
Gössenbergstraße 228, 8966 Aich 

  
Antragsgegner: DI Thomas Pilz, geb. 28.01.1978 

Ennsweg 126, 8971 Schladming 
 
(Vollmacht erteilt) 

vertreten durch: Mag. Hannes Pichler 
Rechtsanwalt 
Coburgstraße 49 
A-8970 Schladming 
Code R608781 

 
 
wegen: Pflegschaftssache 
 

 
ÄUSSERUNG 
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In umseits bezeichneter Unterhaltssache erstatte ich zur Stellungnahme der Kindesmutter 

nachstehende 

 

ÄUSSERUNG: 

 

Auch das weitere Vorbringen des Antragstellers wird bestritten, sofern keine ausdrücklichen 

Außerstreitstellungen erfolgen. 

 

Vorweg halte ich ausdrücklich fest, dass das gegenständliche Verfahren ausschließlich der Un-

terhaltsfestsetzung d für den mj. Linus dient und jegliche Ausführungen der Kindesmutter zur 

Betreuungsqualität entbehrlich sind. In diesem Verfahren wird zu klären sein, welche Betreu-

ungszeiten die Eltern tatsächlich erbringen, um den tatsächlich erbrachten Naturalunterhalt 

einschätzen zu können. 

 

1. Wie bereits dargelegt, sieht die Rechtsprechung vor, eine Gesamtbetrachtung der Betreu-

ungszeiten vorzunehmen (Zak 2019/304), ohne die jeweiligen Betreuungsstunden präzise 

zu analysieren. Dazu soll auch die vorgelegte Excel Datei dienen. 

 

Daraus ist jedenfalls zu erkennen, dass ich als Vater Linus in einem ähnlichen Ausmaß, wie 

die Kindesmutter betreue. Ich würde auch mehr Betreuungszeiten übernehmen, wenn die 

Kindesmutter dies zuließe. Die aktuellen Rsp geht ab einer Mitbetreuung von durchschnitt-

lich(!) 3 Tagen pro Woche bzw. 156 Tage pro Jahr von einer gleichwertigen Betreuung durch 

beide Elternteile aus. Dies entspricht einem Betreuungsanteil von mehr als 42 % (1Ob 

89/22b=Zak 2022/424, 231). 

 

2. Die Kindesmutter versucht offenkundig Spannungen auf Elternebene mit Hilfe der 

„Vergabe“ von Betreuungszeiten zu lösen. Hierzu ist festzuhalten, dass für den mj. Linus die 

gemeinsame Obsorge beider Elternteile besteht und nicht die Kindesmutter über die Be-

lange von Linus alleine entscheiden darf. Allerdings betrifft diese Frage nicht das Unterhalts-

verfahren und wird daher in einem anderen Verfahre zu klären sein. 
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Wenn die Kindesmutter darlegt, einen höheren Anteil an Naturalunterhalt zu leisten, mag 

dies zwar zutreffen, doch dafür hat der Kindesvater auch bisher einen monatlichen Unter-

halt von EUR 250,00 bezahlt. Würde auch die Kindesmutter einen Unterhalt in selber höhe 

bezahlen, wären die tatsächlich aufzuwendenden Kosten jedenfalls gedeckt. 

 

Dennoch beantragt die Kindesmutter beantragt, dass ich einen höheren Geldunterhalt leis-

ten soll. 

 

Schladming, den 30.09.2025       DI Thomas Pilz 


